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L Allgemeine WiSSenschaften. 
  

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 
4) Ailgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 

Studiums. 
Professor Mr7z, nach der, Seinem Grundrisse der Anthropologie 

in psychischer Hinsicht und innerbalb der Gränze dessen, was 
der Philosophie zur Grundlage dient, (Würzburg 1821 b. Bo- 

nitas) vorgedruckten Rede: »Ueber den Zweck, Umfang und 
Gang des akademischen Studiums überhaupt« in den ersten 
Tagen des Semesters von 9--10 Uhr. 

Professor VVAGNEB, nach Seinem: System des Unterrichts 
(Aarau 1821. 8.) im Anfange des Semesters und als Einleitung 
in Seine philosophischen Vorlesungen. 

2) Philosophie. 
a) Theoretische Philosophie. 

a) Anthropologie und Logik. 
Professor MeprTz, ] ene nach Seinem unter 1. genannten Grundrisse 

der Anthropologie; diese nach Seinem Handbuche der Logik 
Qte Aufl. Bamb. u. Würzb. 1816, b. Gübhardt), wöchentlich 

5mal von 9--10 Uhr, 

B) Metaphysik. 
Derselbe, nach den in 8einer Druckschrift: »Veber den Be- 

griff der Naturphilosophie« (Würzb. 1829, b. Strecker) ent- 

haltenen Momenten, mit Hinzufügung der metaphysischen Ideen- 
1*
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jehre aus dem Gesichtspunkte der neuen Kritik der Ver- 
nunft von J.F. Fries, (2er Bd. Heidelberg 1807) wöchent- 

lich 3mal yon 4-5 Uhr, 

y) Theoretische PhiloSophie , enthaltend : 
1) Metaphysik, 2) Logik, 3) Anthropologie, 4) Aesthetik. 

Professor VVAGNER, nach Seinem: Organon der menschli- 
chen Erkenntniſs (Erlangen 1830, 8.) wöchentlich 5mal 
von 9--10 Uhr. 

b) Praktische Philosophie. 
Professor Mrrz, nach dem ersten Bande Seines Grundrisses der 

Praktischen Philosophie, welcher die allgemeine praktische 
Philosophie, und yon der besondern das erste Buch »das 
Naturrecht« enthält (Würzb. 1827 b. Bonitas), mit Hinzu- 
fügung der Tugendlehre, verbunden mit den Hauptsätzen 
der philosophischen Religionslehre, nach eigenem 
Plane und mit Hinweisung auf Kants und Fichte's morali- 
Sche Schriften, wöchentlich 3mal von 4-5 Uhr. 

Derselbe ist auf Verlangen auch zu einem Disputatorium in 
jeder Woche bereit. 

c) Geschichte der Philosophie. 
Derselbe, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über Philoso- 

Phie, und mit Hinweisung auf Tiede mann's Geist der spe- 

culativen Philosophie. 

ad) Pädagogik und Didaktik. 

Professor FRönmncu, die allgemeine, nach eigenen Ansichten, 
mit Hinweisung auf Sailer, in noch zu bestimmenden Stunden, 

B. Mathematische und physikalische Wissenschaften. 

4) Nach vorausgeschickter Encyclopädie und Methodologie der ma- 
thematischen Wissenschaften, 

Reine allgemeine Grögsenlehre , oder Buchstabenrechnung und 

„Algebra. 
Professor ScuöN, nach eigenem Lehrbuche (Würzb, 1825 b. 

Stahel), täglich yon 10-11 Uhr,



. 5 a. 

Die Theorie der Gleichungen (Algebra ), oder einen andern Theil 

der Mathematik trägt nach vorausgeschickter Einleitung in 

das Studium der Mathematik überhaupt auf Verlangen vor: 
Professor MrpTz, nach Seinen und den Lorenz'schen Druck- 

Schriften, wöchentlich Smal yon 11--12 Uhr, oder in einer 
andern Schicklichen Stunde. 

2) Niedere Geometrie. 
Professor Scu6N, nach eigenem Lehrbuche (Ne Aufl, Nürnb, 

1811 b, Felsecker), in noch zu bestimmenden Stunden. 
Derselbe ist auch bereit, die unter 14) und 2) genannten Theile 

der Mathematik zusammen und in Verbindung mit den Ele- 
menten der ebnen und Sphärischen Trigonometrie 
vorzutragen. 

3) Wöhere Analysis und höhere Geometrie. 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Sulzbach, 1833 b. y. Sei- 

del), täglich von 41-42 Uhr. 

4) Astronomie mit mathematischer Geographie. 
Derselbe, nach eigenem Lebrbuche (Nürnb, 1811 b. Felsecker), 

. Wöchentlich 5mal von 2--3 Uhr. 

5) Physik und Chemie. 

a) Theoretische und Experimentalphysik. 
Professor OSASNS, nach Munk e's Handbuch der Physik, wöchent- 

lich 5mal von 10--11 Uhr, 

b) Theoretische und Experimentalchemie, mit besonderer Berück» 

Sichtigung der Chemie organischer Körper. 

Derselbe, nach Gmelin's Handbuch der Chemie (3te Aufl.) 

und nach Seiner Melskunst der chemischen Elemente (2te Aufl. » 
5mal wöchentlich, von 2--3 Uhr. 

6) Naturgeschichte. 
a) Zoologie. 

Professor LEIBLEIN, nach Wie gmann's Handbuch der Zoologie 
(Berlin 1832), wöchentlich 5mal yon 2--83 Uhr.
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b) Naturgeschichte der Insecten. 
Professor LEBLEIN, für Solche, die Sich zunächst um Entomologie 

Interessiren, nach Burmeisters Handbuch der Entomologie, 

Berlin 1832, mit Benützung der besonderen Abhandlungen über 
die einzelnen Ordnungen dieser Thierklasse, zu gelegenen 
Stunden, 

c) Organographie und Physiologie der Pflanzen , nebst Theorie 
der verschiedenen ClasSificationen der Gewächse. 

Derselbe, nach Zenkers botanischem Grundrisse, Eisenach 

1830, in pasSsenden Stunden. 

d) Naturgeschichte der cryptogamischen Gewächse. 
Derselbe, mit besonderer Berücksichtigung der einheimischen 

Gattungen, nach eigenem Plane, mit Zugrundlegung von 

Wallroth's Flora cryptogamica Germaniae, Nürnberg bei 
Schrag 1831--33, 2mal wöchentlich von 11-42 Uhr, oder zu 

einer anderen beliebigen Stunde, 

e) Mineralogie. - 

Professor Rounyry, nach Glock er's Handbuch, täglich von 3--4 
ÜUhr, 

'C. Historische Wissenschaften. 
1) Allgemeine (Welt-) Geschichte. 

Professor YVAGNER, nach dem in Seinem Systeme des Unterrichts 

abgedruckten Plane, wöchentlich 5mal von 11--12 Uhr. 

Professor DENZINGER, nach Wachler, wöchentlich 5mal yon 
11-12 Uhr, 

2) Europäische Staatengeschichte. 

Professor DENZINGER, nach He eren, wöchentlich 5mal von 8--9 
Vhr. 

3) Geschichte Deutschlands. 
Privatdocent Dr. GrossBacH, mit besonderer Berücksichtigung 

der Entwickelung deutscher Rechtsinstitute, nach Eichhorns 

deutscher Staats- und Rechtsgeschichte, wöchentlich 4mal yon 
8--9 Uhr, oder zu einer anderen beliebigen Stunde.



4) Geschichte Bayerns. 
Privatdocent Dr. GnRossBAcH, nach Böttiger's Geschichte Bayerns 

(Erlangen 1832) in noch zu bestimmenden Stunden. 

5) Theorie der Statistik. 
Professor DErNzinerza, als Ein- und Anleitung zu dem Studium 

der Statistik und zu der Bearbeitung derselben, nach eigenen 
Ansichten, mit Hinweisung auf Lichtenstern, wöchentlich 
2mal. 

Anmerkung. Derselbe wird im Zusammenhang mit seinen 
für den Winter angekündigten Vorlesungen im Sommerseme- 
Ster Geschichte Deutschlands, Geschichte Bayerns und Statis- 
tik der europäischen Staaten im Allgemeinen und Bayerns ins 

 Besondere vortragen. 

6) Statistik. 
Privatdocent Dr. GrRossBacH, nach Malchus Lehrbuch der Sta- 

tistik, wöchentlich 4mal, von 3--4 Uhr, 

7) Diplomatik und Archivkunde. 
K. Rath Dr. Byucmn6erga, nach vy. Schmid-Phiseldeck's An- 

leitung zur Diplomatik und nach eigenem Plane, wöchentlich 
2mal yon 3-4 Uhr, 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

4) Aesthetik , als Wissenschaft des Schönen. 
Professor Faönaca, mit specieller Entwickelung der einzelnen 

Künste, nach eigenen Ansichten und mit Hinweisung auf Groh- 
m ann, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Derselbe ist auch zum besonderen Vortrage über einzelne 

Künste -- „plastische oder redende -- bereit. 

2) Kunst des rednerischen Vortrages. 
Derselbe, nach eigenen Ansichten, unter steter Beziehung auf 

die Grundsätze von Cicero und Quinctilian , mit vorzüglicher 
Rücksicht auf geistliche Beredsamkeit, am Dienstag und Don- 
nerstag von 3-4 Uhr.
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53) Geschichte der Kunzst. 
Professor Faönracu, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über 

Aesthetik. 

E. Philologie. 

1) Orientalische Philologie. 
a) Hebräische Sprache. 

Professor FiscnEB, Unterricht mit Uebungen, nach eigenem Plane, 
mit Hinweisung auf die Grammatik yon Gesenius, wöchent- 

lich 3mal yon 2--3 Uhr. 

by) Chaldaeische , SyrisSche und arabische Sprache. 

Derselbe, mit Hinweisung auf Vaters Handbuch, in noch zu 
wählenden Stunden. 

II) ClasSische Philologie. 
1) Encyclopaedische Einleitung in das Studium der Philologie als 

Wissenschaft des clasSsischen Alterthums. 
Professor RicHARZ, in den ersten Wochen des Semesters --- mit 

Rücksicht auf die in Wolf's Museum der Alterthumswissen- 

Schaft, Heft 1. gegebenen Grundzüge. 

Encyclopädie und Methodologie der philologischen Studien. 
Privatdocent Dr. VVEIDMANN, nach Fülleb orn in noch zu be- 

Stimmenden Stunden. 

2) Geschichte der griechischen Literatur. 
Professor Ricuanz, nach Matthiae's Grundrisse, von 8-9 Uhr. 

Privatdocent Dr. WEDMANN, nach Matthiae's Grundrisse, von 
8--9 Uhr, oder in einer anderen Schicklichen Stunde 

3) Erklärung clasSischer Schriftsteller, 

a) Griechischer. 

Pindar's olympische Gesänge. 
Professor Ricuarz, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Des Aeschylus gefesSelter Prometheus. 

Privatdocent Dr. VVEIDWANN, abwechselnd mit der Geschichte 

der griechischen Literatur,



1) Römischer. 
Cicero's Bücher de re publica. 
Professor RicHaARZ, von 8--9 Uhr, tagweise abwechselnd mit 

der Geschichte der griechischen Literatur, 

  

DU. BeSondere WissSenschaften. 

A.. Theologie. 

1) Eneyclopaedie der theologischen Wissenschaften. 
Professor: BickErrL, in den ersten Tagen des Semesters,. 

2) Exegese der Bibel. 

a) Einleitung in die vier Evangelien. 
- Professor FiscuER, in den 3 ersten Tagen der Woche, von 

10--11 Ur, 

by Fortszetzung der Erklärung des mosaischen Gesetzes. 
Derselbe, in den 3 letzten Tagen der-Woche, von 10--11 Uhr, 

c) Fortsetzung der Erklärung der Offenbarung des h. Johannes. 
Professor Bickzr1, wöchentlich 2mal von 9--10 Uhr. 

5) Kirchengeschichte. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kir- 
che, yon Rarl dem Groſfzen bis zum grofsen occidentali- 

Schen Schisma. 
Professor MoRITz, nach eigenem. Plane mit Hinweisung auf Hor-- 

tig, wöchentlich 4mal von. 3--4 Uhr.. 

4). Patrologie, | 

D.erselbe, in. Verbindung mit seinen. Vorträgen. über Kirchen.- 
 geschichte.. 

5) Dogmatik, i 
Professor Bickzrr,, mit Hinweisung auf Brenner, wöchentlich 

Amal von 9--10 Uhr..
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6) Moraltheologie. 
Professor Röscn, mit Hinweisung auf Reyberger, töglich von 

11--12 Uhr, 

7) Pastoraltheologie. 

8) Homiletik. 

9) Caiechetik. 

40) Liturgik, 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Hinter- 

berger, in noch zu bestimmenden Stunden. 

B. Rechtswissenschaft. 

1) Encyclopaedie der Rechtswissenschaft. 
Professor LirPPERT nach Falck's Lehrbuch (Riel 4830) 4mal 

wöchentlich von 9--10 Uhr. 

2) Rechtsphilosophie und Politik. 
Professor STaur, nach Seinem Buche: Die Philosophie des Rechts 

nach geschichtlicher Ansicht (Heidelberg 1830 und 1833), 4mal 
wöchentlich von 8--9 Uhr. 

3) Geschichte und Critik der Philosophie, insbesondere des Natur- 
rechts und der Politik. 

Derselbe, mal wöchentlich publice. 

4) Fnstitutionen des Römischen Rechts. 
Professor KiLranr, nach Mackeldey, 5mal wöchentlich in noch 

zu bestimmender Stunde. 

5) Familien- und Erbrecht (Schluss der Pandekten). 
Professor Sran,, nach v. Wening-Ingenheim, täglich yon 

11--12 Uhr. 

6) Handels- und Wechselrecht. 
Professor RINGELIANN, nach Martens, 3mal wöchentlich. 

7) Bayerisches Civilrecht. 
' ProfesSor v. Moy, nach der Ordnung des Codex Naximilianeus, ia 

noch zu bestimmenden Stunden.
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8) Kirchenrecht, katholisches, in vergleichender Zusammenstellung 

mit dem protestantischen und mit besonderer Rücksicht auf 

die kirchlichen Verhältnisse im Königreiche Bayern. 
Professor MoniTz, nach eigenem Systeme mit Hinweisung auf 

Walter, wöchentlich 6mal von 8--9 Uhr, 

Katholisches und protestantisches Kirchenrecht. 

Professor LIPPERT , nach Walters Lehrbuch, in gelegenen 

Stunden, 

9) Europaeisches Völkerrecht. 
Professor v. Moy, nach 38 aalfeld,in noch zu bestimmender Stunde. 

10) Deutsches Bundesrecht. 
Derselbe, nach Klüber, in beliebigen Stunden, 

44) Criminalrecht. 
Professor RINGELMANN, nach Feuerbach (11te Ansgabe, Gie- 

ſsen 1832) und mit besonderer Rücksicht auf die Bayerische 

Gesetzgebung, 5mal wöchentlich yon 10-11 Uhr. 

42) Criminalproce/s. 
Derselbe, nach eigenem Plane, mit besonderer Rücksicht auf 

die bayerische und französisSche Gesetzgebung, 4mal wöüchent- 
lich von 2--3 Uhr. 

43) Theorie des deutschen gemeinen bürgerlichen Proceſses. 
Professor Kini14as1, nach Linde (3te Ausgabe) mit Hinweisung 

auf die abweichenden Bestimmungen des Bayerischen Civil- 
Processes , unter besonderer Berücksichtigung des neuesten 
Entwurfes der Procefsordnung in bürgerlichen Rechtsstreitig- 
keiten für das Königreich Bayern, 6mal wöchentl. von 8--9 Uhr. 

44) Conversatorium und Disputatorium über gemeinen und bayeri- 
Schen Civilproceſs. 

Derselbe, wöchentlich 2mal zu einer beliebigen Stunde, 

C. Staatswirthschaft. 
4) Enceyclopaedie und Methodologie der Cameralwissenschaften. 

Professor GEIER jun. » nach Schmalz, wöchentlich 2mal von 
11-12 Ulir, 

9" 
der



2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft, 
Professor GEIER Sen. , nach Yv, Jacob, wöchentlich 5mal yon 

8--9 Uhr, 

3) Polizeiwissenschaft und Polizeirecht. 

Professor LiPppRT, nach eigenem Plane und mit Rücksicht auf 
Mohl's Lehrbuch, an den fünf ersten Wochentagen. 

4) Landwirthschaft. | 
Professor GEIER Sen., nach P. Ph. Geier's Lehrbuch der Land- 

wirthschaft, wöchentlich 5mal von 3--4 Uhr. 

5) Forstwissenschaft. 

Professor Grin jun., mit Tinweisung auf Hundeshagen, wö- 
chentlich 4mal von 11--12 Uhr. « 

6) Bergbaukunde. 
' Derselbe, nach Brard, wöchentlich 4mal yon 2-3 Uhr. 

7) Technologie Ite Hälfte, mit chemischen und mechanischen De- 
monstrationen, und mit Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabri- 

katen und Modellen aus dem technologischen Cabinet. 
Derselbe, nach Hermbstaedts Compendium (Berlin 1831) 

und nach Seiner landwirthschaftlichen 'Fechnologie, wöchent- 
lich 6mal von 9--10 Uhr. 

8) Handelswissenschaft (mit der Geschichte der Handelscolonieen). 
Derselbe, nach Bleibtreu, und zum Theile nach Seiner 

„Charakteristik des Handels“ wöchentlich 4mal von 4--5 Uhr. 

D. Medicinische Wissenschaften. 

1) Encyclopaedie und Methodologie der Medicin, 
Professor NARR, nach Conradi, wöchentlich 2mal yon 2--3 Uhr. 

2) Anatomie. 

a) Allgemeine und besondere physiologische, descriptive Anatomie, 
Professor Mvrnz, nach eigenem Handbuche, und Hil debra ndt's 

Anatomie des- Menschen (4te Ausgabe 1830) täglich yon 11-- 
12 Uhr,
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b) Vergleichende Anatomie. . 
Derselbe, nach Carus, wöchentlich 3mal yon 3--4 Uhr. 

c) Pathologische Anatomie. 
 DersSselbe, wöchentlich 3mal von 3--4 Uhr, nach Andrals 

Grundriss der pathologischen Anatomie, 

d) Die Secirübungen leitet auf dem anatomischen Theater 
Derselbe, nach Vorschrift der Instruction. 

3) Physiologie. 
Professor NARR, nach Müller, täglich von 2--3 Uhr, 

4) Chemie und Pharmacie. 

a) Allgemeine theoretische und praktische Chemie mit beson- 
derer Anwendung auf Medicin, Pharmacie und Techno- 
logie. . 

Professor P1ckrrL, nach Hermbstädt und eigenen Heften, läg- 
lich von 3-4 Uhr. 

b) Chemie in Verbindung mit Pharmacie. 
Professor Runpy, mit Beziehung auf Frommbherzs Lehrbuch 

der mediciyg. Chemie, privatissime , täglich in einer noch zu 

bestimmenden Stunde, 

5) Botanik. 

a) Naturgeschichte des Gewächsreiches mit Anatomie und Phy- 
Stologie der Pflanzen. 
Professor HELLER, nach Nees von Esenbeck, 3mal wöchentlich. 

b) Anleitung zum Siudium der Botanik, mit besonderer Berück- 

Sichtigung der kryptogamischen Gewächse. 
Derselbe, nach C, Sprengel. 

6) Pathologie. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 
ProfesSor Naaa, nach eigenem Plane mit Rücksicht auf Grossi, 

täglich yon 10--11 Uhr,
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7.) Semiotik. 
ProfesSor NABB, nach Gross1, 3mal wöchentlich yon 2--3 Uhr, 

8) Arzneimittellehre. 

a) Professor Ruraxy»D, in Verbindung mit allgemeiner Therapie und 
Receptirkunst, nach Bartels und Bischof, täglich von 8-- 
9 Uhr. | 

b) Professor Rumer, in Verbindung mit Pharmakognosie und ärzt- 
licher Receptirkunst, nach Vogt's Lehrbüchern und Dulk's 
Zusätzen zur neuen Preuss. Pharmakopoe; privatissime, täglich 
von 8--9 Uhr. 

c) Professor Fucus, Receptirkunst nach Choulant, wöchentlich 
2mal, PrivatisSime, 

9) Toxikologie 
Professor HeLL1es, nach Orfila, Mittwochs und Samstags von 1 

--2 Uhr, 

40) Diagnostik. 

Professor Marcus, Anleitung zur medicin, Diagnostik, privyatissime. 

44) Specielle Therapie. 
a) Derselbe, nach Raimann, von 11-12 Uhr. 

b) Professor Fuvcus, nach Raimann, täglich um 4 Uhr Nach- 

mittags. 

Syphilitische Krankheiten. 
Professor Marcus, nach Wendt, wöchentlich 2mal, 

Kinderkrankheiten. , 
a) Professor Ruran»p, nach Meiner, 4mal wöchentlich, privatissime. 
b) Professor Fvcus, nach Meiner, mit Nachweisungen am Kran- 

kenbette, wöchentlich 3mal, privatissime. 

12) a) Ueber die magnetischen Kräfte in den Reichen der Natur 

und ihre Wechselwirkung und Wichtigkeit für das mensch- 
liche Leben und die Heilkunde. | 

Professor HESSLER, nach den Andeutungen in Seiner Schrift: 
„Veber die Wirkungen des thierischen Magnetismus etc. Würz- 

burg 1832, 2mal wöchentlich in noch zu "wählenden Stunden,
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b) Ueber die höheren Zustände des magnetischen Lebens und 
ihre Entwicklung zu Heilzwecken , und über die magne- 

tischen Krankheiten und ihre Behandlung. 
Professor HENSLER, nach eigenen Erfahrungen, 2mal wöchentlich, 

Montags und Mittwochs, von 3--4 Uhr, 

c) Geschichte des thierischen Magnetismus. 
Derselbe, 1mal die Woche, am Sonnabend von 3--4 Uhr. 

Auch ist derselbe bereit zu Vorträgen über einzelne Theile 
der menschlichen Physiologie. 

13) Ueber die Behandlung der Scheintodten. 
- Professor HirLLEs, nach J. Bernt, wöchentlich 2mal von 2--3 

Uhr, 

44) Chirurgie. 

a) Theoretische Chirurgie und Augenheilkunde. 
ProfesSsor JAEGER, nach Chelins und Beck und eigenem Plane, 

täglich yon 8--9 und 5--6 Uhr. 

b) Chirurgische Operations- und Verbandlehre. 
Derselbe, nach Schreger, täglich yon 2---3 Uhr. 

6) Die Selbstübungen in den chirurgischen Operationen an 

Leichen leitet 
Derselbe, täglich von 3--4 Uhr, privatissime, 

15) Geburtshülfe. 

a) Iheorerische und praktische. 
Professor yon d'OvrRrPoxXr, täglich von 4--5 Uhr. 

b) Geburtshülfliche Operationslehre. 
Derselbe, von 2--3 Uhr, 

16) Staatzarzneikunde. 
Professor RuranD, nach Seinem Entwurfe und mit Berücksichti- 

gung der „Psychiatria forensis,“ wöchentlich 4mal, yon 3--4 Uhr. 

17) Medicinische Klinik, 

Professor Marcus, im Julius-Hospitale, täglich yon 9--10 Uhr. 

18) Chirurgische und augenärztliche Klinik. 
Professor JAEGER, täglich yon 10--11 Uhr,



49) Geburtshülfliche Klinik. 
Professor von d'OvTREPONT, in Verbindung mit Touchir-Uebun.- 

gen und einem Vortrag über Frauenzimmer-Krankheiten, 4mal 

wöchentlich von 8--9 Uhr. 

20) Polyklinik. 
Professor Fvcus, täglich von 1--3 Uhr. 

24) Yeterinär-Medicin. 
Professor Ryss, die Krankheiten und Seuchen der Hausthiere, nach | 
Waldinger, wöchentlich 3mal von 2--3 Uhr. 

Derselbe, Yeterinär - Polizei und gerichtliche 

Thierheilkunde, nach Wollstein und Waldinger, 
wöchentlich 2mal, von 3--4 Uhr. 
  

Die Universitäts «Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donnertags, 

Freitags und Samstags früh von 9-12, und Nachmittags am Montag, Diens- 

tag, Donnerstag und Freitag von 2--4 Uhyr -- 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius- Hospitale am 
Mittwoch und Samstag von 1--2 Uhy -- 

Die. zootomische- Anstalt am Samstag von. 2--4 Uhr --- 

Die anatomisch-pathologische Anstalt am Samstag von 2-4 Uhr --. 

Das Naturalien-Cabinet der K. Universität jeden Mittwoch Nach- 

mittags. von. 2--4 Uhr den. Stadierenden offen. 
  

Schöne und bildende Künste. 
VUnentgeltlichen Unterricht in der Tonkuünst, Sowohl in der In-. 

Strumental-. als Gesang-Musik, erhalten. die Studierenden in. dem musikalischen. 

Institute.. 

Höhere Zeichnungskunst lehrt: Professor Srorun.. 
Kupferstecherkunst: BiTTuAaEBVSER,. 

. Exercitienmeister. 

Reitkunst: FERDINAND. 

Fechtkunst: BuENDGENS.. 

 


